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Name und Sitz des Vereins

Der Verein fihrt den Namen Schitzengesellschaft Hubertus Riedlingen e. V. und hat seinen Sitz im
Stadtteil Riedlingen der Stadt Donauwérth.

Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell neuiral.
Er ist Mitglied des Bayerischen Sportschitzenbundes e.V. und erkennt dessen Satzung an.

Er ist im Vereinsregister unter Nr. VR 400 eingetragen und somit eingetragener Verein im Sinne
des §21 BGB.

Zweck des Vereins

Der Verein will seine Mitglieder zu gemeinschaftlichen SchieBibungen mit Sportwaffen vereinen
und das sportliche SchieBBen férdern und pflegen.

Er verfolgt ausschlieBllich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~Steverbeginstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

Er ist selbstlos t&tig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Geschaftsjahr

Das Geschéftsjahr ist gleich dem Kalenderjahr.

Aufnahme von Mitgliedern

Mitglied kann nur werden, wer unbescholten ist.

Gesuche um Aufnahme sich schriftlich an das Schitzenmeisteramt zu richten. Uber die Aufnahme
entscheidet der VereinsausschuB. Ein zurickgewiesenes Aufnahmegesuch kann vor Ablauf eines

Jahres nicht ernevert werden.

Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, kénnen von der
Mitgliederversammlung auf den Vorschlog des Ausschusses zu Ehrenmiigliedern ernannt werden.

Jedes aufgenommene Mitglied erhdlt eine Satzung ausgehdndigt und verpflichtet sich, diese
anzuerkennen und zu achten.
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§7

Ende der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet:

a) durch Austritt. Er kann jederzeit durch schrifiliche Erklérung dem Schitzenmeisteramt
gegeniber erfolgen. Geschieht er nicht zum Ende eines Geschéfisjahres, hat das Mitglied die
Beitrége und sonsfigen Leistungen fir das laufende Geschéfisjahr voll zu entrichten.

b) durch Ausschlu. Er kann erfolgen bei Verletzung der Satzung, bei Verstofl gegen die
anerkannten sportlichen Regeln und grober Verletzung von Sitte und Anstand, bei Schadigung
des Ansehens und der Interessen des Vereins.

Der Ausschlul kann auch erfolgen bei einer rechiskréftigen Verurteilung wegen eines
Vergehens; er muB erfolgen bei rechiskréftiger Verurteilung wegen eines Verbrechens.

Uber den AusschluB entscheidet der VereinsausschuB. Vorher ist der Befroffene zu héren oder
ihm sonst Gelegenheit zu geben, zu dem Vorwurf Stellung zu nehmen. Das betroffene Mitglied
kann gegen einen AusschlieBungsbeschlul zur néchsten Mitgliederversammlung schriftlich
Beschwerde einlegen.

Mit Ende der Mitgliedschaft erléschen alle Amter und Rechte. Geleistete Beitréige werden nicht
zurickgewdhrt,

Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und von den
Einrichtungen des Vereins Gebrauch zu machen.

Die Mitglieder verpflichten sich, den Verein nach besten Kréften zu férdern und die von der
Vereinsleitung erlassenen notwendigen Anordnungen, vor allem die zur Durchfihrung eines
ordnungsmaBigen SchieBBbetriebs sowie jeweils im Interesse des Vereins gelegene Empfehlungen
zu befolgen.

Sportliches und ehrliches Verhalten beim SchiefBen ist wesentlicher Grundsatz der Mitgliedschaft.

Die rechtzeitige Entrichtung des Jahresbeitrags gehért ebenfalls zu den Pflichten der Mitglieder.
Ehrenmitglieder geniefen die Rechte der ordentlichen Mitglieder ohne deren Pflichten.

Beitrége der Mitglieder

Der Verein erhebt von seinen Mitgliedern einen Jahresbeitrag, dessen Héhe von der ordentlichen
Mitgliederversammlung jghrlich festgelegt wird.

DariUber hinaus kénnen Mitglieder zu Hand- und Spanndiensten verpflichtet werden.
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88 Verwendung der Vereinsmittel

§9

Alle Einnahmen des Vereins dienen zur Bestreitung des anfallenden Vereinsaufwandes.

Mittel des Vereins dirfen nur fir die satzungsgemdBen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es dorf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhéltnisméafig hohe Vergitungen beginstigt werden.

Die Mitglieder dirfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschoft als Mitglied auch keine
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten.

Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind.

1. Das Schitzenmeisteramt

2. der Vereinsausschuf3

3. die Mitgliederversammlung

Zul.

ZU 2.

Das Schitzenmeisteramt besteht aus einem 1. und 2. Schitzenmeister, einem
Schatzmeister, einem Schriftfihrer, einem Sportwart und einem Jugendsportwart. Die
beiden Schitzenmeister sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB, sie vertreten diesen
gerichtlich und auBergerichtlich.

Jeder von ihnen hat Einzelveriretungsbefugnis; die Vertretungsbefugnis des 2.
Schitzenmeisters wird im Innenverhélinis jedoch beschrénkt auf den Fall der Verhinderung
des 1. Schitzenmeisters.

Die Mitglieder des Schitzenmeisteramies werden mit einfacher Stimmenmehrheit in der
ordentlichen Mitgliederversommlung auf die Dauer von 3 Jaohren gewdhlt. Sie bleiben bis
zur néchsten giltigen Wahl im Amt.

In das Schitzenmeisteramt kénnen bei Bedarf weitere Personen aufgenommen werden, z.B.
Zeugwart,

In seinen Sitzungen entscheidet dos Schitzenmeisteramt mit einfacher Stimmenmehrheit.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Schitzenmeisters. Uber die Sitzungen
sind Protokolle zu fGhren.

Der Ausschul besteht aus dem Schitzenmeisteramt und funf Beisitzern. Die Zahl der
Beisitzer erhdht sich auf sieben, wenn der Verein mehr als 50 Mitglieder hat. Hat er mehr
als 100 Mitglieder, erhdht sich der zahl auf neun. MaBBgebend ist der Mitgliederstand am
Tage der Wahl.
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Die Beisitzer werden zusammen mit Miigliedern der Vorstandschaft auf die gleiche Dauer
durch die Mitgliederversammlung gewdhilt.

Aufgabe des Ausschusses ist es, das Schifzenmeisteramt in allen wichtigen
Angelegenheiten zu beraten. Das Schitzenmeisteramt ist an Beschlisse des Ausschusses in
den von der Safzung vorgesehenen Féllen (Aufnchme wund AusschluB  von
Vereinsmitgliedern) gebunden. Der AusschuBl wird durch den 1. bzw. 2. Schitzenmeister
einberufen. Dieser leitet auch die Sitzung. Die Mitglieder des Schitzenmeisteramtes haben
bei den AusschuBisizungen Sitz und Stimme. Uber den Verlauf der Sitzung und gefafte
BeschlUsse ist Protokoll zu fUhren.

Samtliche Organe des Vereins Uben ihre Tétigkeit ehrenamtlich aus. Lediglich der in
Vereinsangelegenheiten entstehende personelle und sachliche Aufwand wird vom Verein
getragen.

ZU 3. Die ordentliche Mitgliederversammlung tritt einmal im Jahr zusammen. Sie wird vom 1.
Schitzenmeister durch persénliches Anschreiben der Mitglieder oder durch die
Tagespresse, unter gleichzeifiger Bekanntgabe der Tagesordnung, einberufen.

Die Einladung hat mindestens 14 Tage vorher zu erfolgen.
Die Tagesordnung erstreckt sich im allgemeinen auf folgende Punkte:

1. Entgegennahme der Berichte

a) des 1. Schitzenmeisters Uber das abgelaufene Geschéfisjahr;
b) des Schatzmeisters Uber die Johresrechnung;

¢) der Rechnungsprifer;

d) des Sportwartes.

2. Entlastung des Schitzenmeisteramtes.

3. Nach Ablauf der Wahlperiode Wahl der Mitglieder des Schitzenmeisteramtes und des
Ausschusses. Wahl der Rechnungsprifer.

4. Genehmigung des Haushaltsvorschlages und Festlegung des Jahresbeitrages.

5. SatzungsGnderungen.

6. Verschiedenes.

Antrége mussen bericksichtigt werden, wenn sie mindestens eine Woche vor der

Versammlung schriftlich beim 1. Schitzenmeister eingereicht wurden; spéter nur, wenn %
der Anwesenden das verlangt.

Die ordentliche Mitgliederversaommlung entscheidet weiter Uber Beschwerden, die sich
gegen die Geschéftsfihrung des Schitzenmeisteramtes richten und Uber die Beschwerden
eines Mitgliedes gegen einen AusschlieBungsbeschlufl.

Die tatsdchliche Geschéftsfohrung muBl auf die ausschlielliche und unmittelbare Erfillung
des steverbegUnstigten Zweckes gerichtet sein.

Die Mitgliederversammlung ist beschluBféhig, wenn sie ordnungsgemaf einberufen wurde.
Sie entscheidet mit Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei einer Satzungsdnderung ist
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eine 3/4 Mehrheit der Anwesenden erforderlich. Uber des wesentlichen Verlauf der
Versammlung und die gefofiten Beschlisse ist vom SchriftfUhrer eine Niederschrift
anzufertigen, zu unterzeichnen und vom Versammlungsleiter gegenzuzeichnen.

Als Rechnungsprifer wahlt die ordentliche Miigliederversammlung zwei mit dem
Rechnungswesen vertraute Mitglieder auf die Dauer von 3 Jahren. Sie hoben die
Kassenfihrung und die Jahresrechnung auf Grund der Belege auf die Richfigkeit zu prifen
und hierUber schriftlich Bericht zu erstatten.

Eine ordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn besondere Grinde hierfir
gegeben sind bzw. die Vereinsinteressen es erfordern, oder 1/3 der Mitglieder schriftlich
unter Angabe des Zweckes beim Schitzenmeisteramt das verlangen stellt.

810 Auflésung des Vereins

Der Verein kann nur durch Beschlu3 einer eigens hierfir einberufenen Mitgliederversammlung
aufgeldst werden. Zu dem BeschluB ist eine Mehrheit von % der erschienenen Mitgliedern
erforderlich.

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeginstigter Zwecke ist nach Erfillung der
Verpflichtungen das noch vorhandene Vermégen der Stadt Donauwérth zu Gbergeben, mit der
Auflage es zu verwalten, bis es fir gleiche sportliche, gemeinnitzige, mildtétige oder kirchliche
Zwecke im Stadtteil Riedlingen einem gemeinnitzigen Verein wieder zugefihrt werden kann.

Vorstehende Satzung wurde in der Mitgliederversammlung beschlossen und angenommen.
Donauwérth, den 27. Februar 1999

1. Schi ist i
Schitzenmeister Redaktionelle Anmerkung:

7 Mitglieder
Far die Internetverdffentlichung
wurden die 8 Unterschriften
herausgenommen.
Das Originaldokument kann beim
1. Schitzenmeister eingesehen
werden.
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Redaktionelle Anmerkung:

Für die Internetveröffentlichung wurden die 8 Unterschriften herausgenommen. 
Das Originaldokument kann beim 1. Schützenmeister eingesehen werden.


